
104.
Beichtvater haben kann, kann das Santen der Buße erſetzt werden durch
eine vollkommene R  N.  teue und den ernſten Vorſatz, ſobald als möglich zu
beichten.“ R  ec. meint, „durch die vollkommene eue GU. VOtO C0Hu-
fessionis erlangt nan die Nachlaſſung der Sünden, aber nicht einen
Erſatz des Bußſacramentes, indem dieſes dazu noch wirkende Gnaden *

theilt, die mian Urch vollkommene Reue allein nicht empfängt.“ (Rec meint
gewiß ſacramentale Gnaden, die hier freilich zugleich wirkende ſind; denn
eine Sündenvergebung ohne wirkende Gnade cheint Uns n Subieécto capaci
aCtus liberi arbitrii nicht denkbar.) Aus dem Zuſammenhange mit
der Uunmittelhar vorhergehenden Antwort 7 worin die Nothwendigkeit des
Bußſacramentes zur Vergebung der Todſünden hervorgehoben iſt, geh klar
hervor, daß von keinem anderen Erſatz die ede ſei, als quantum 20
Hnem remittendi peccati mortalis. Dann bemerkt Rec das vVOtum
(Confitendi brauche nicht explicitum 3u ſein, noch weniger II primum
(COonfitendi. Es iſt freilich nich abſolut nothwendig, doch iſt CS gewi das
Beſſere und ſichere, für den gewöhnlichen Chriſten, deſſen erſter Gedanke Iu
erg Fällen die Nothwendigkeit der Beicht ſein pflegt. Das iſt erſt
recht der Fall, wo, wie bei uns, das ganze olk ſeit Jahren gewohnt iſt
im gemeinſchaftlichen Gebete heim Reueacte hinzuſetzen: „ich nehme mio eſt
vor, alle meine Sünden rech und oh beichten.“ Im Sinne eines
Rathes genommen kann alsdann die Antwort ihre Entſchuldigung finden.
Könnte man die Worte im Sinne eines ſtricten Requiſites nehmen,
0 würden bir dem geehrten Rec beipflichten.

Zu 103, A ＋., ſagt Rec das Motiv der eue, „weil nan

gegen Gott undankbar eweſen 1 dürfte eher der vollkommenen als der
unvollkommenen (Ue angehören. Der alte gab treffen den Grund
dieſer Unvollkommenheit an! „weil eine 0 Reue ich wohl auf Gottbezieht, aber auch auf Uun ſelbſt Rückſicht nimmt.“

101, A 4, wird bei der Gewiſſenserforſchung angegeben: „bei
To  .  iü  nden muß nan ſich erforſchen über die Zahl und die Umſtände, E.  e
die Sünden bedeutend erſchweren.“ A 3, bei der Anklage in
der Beicht ſind die erſchwerenden Umſtände ausgeblieben. Der alte
die erſchwerenden mſtände an beiden Stellen An. un iſt eS aber nicht
nöthig, ſie 5  U beichten, aber gut, ſich darüber zur vollen Erkenntniß des
Sündenzuſtandes erforſchen. So erklären wir uns leicht die leine In
conſequenz, daß ſie anl erſten rte ſtehen geblieben, zweiten geſtrichen
worden ſind Iun rieſter der Diöceſe Luxemburg.
26) Der II undersmann Antonius v. Padua und

ſeine Verehrung durch die neun Dienstage. Von Sebaſtian
Scheyring. Aufl. unsbru Fel Rauch. 1885 Pr

Pf. 296
Einfach, leicht verſtändlich geſchrieben, wird das Büchlein allen Ver

ehrern des Antonius, beſonders den Mitgliedern des Ordens ſehr
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erwünſcht Die vielen Und großen II demſelben erzählten Funder
müſſen das Vertrauen auf dle Fürbitte dieſes roßen Heiligen auch bei
Jenen entflammen, die denſelben hisher wenig kannten oder verehrten.
Die beigefügten allgemeinen Gebete ſammt chönen Kreuzweg niit
Bildern und Kreuzweglied, ſowie die beſonderen Andachten zUum Antonius
machen Asſelbe täglich brauchbaren teben Gebetbüchlein Zu
wünſchen waäre NUur, daß die Lebensbeſchreibung u kürzere apite eingetheilt
würde(die mit neuen Titeln dem Gedächtniß ich leichter einprägen würden)
Leider nicht wenige Druckfehler. In ſchönes Titelbild des hl. Antonius
höht den Eer des Büchleins.

— Die eilige Agnes, Jugendpatronin. Ein Lehr  2  — und
Gebetbuch für chriſtliche Jungfrauen Von mem Prieſter der Diöceſe
Münſter Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage Donauwörth 1886
TU und Verlag von Auer Preis broſch M
0  0 4.60 — 14.— Lwd M —3.— 1.24 Leder
und Goldſchnitt 3.50 2.17

Dieſes Lehr und Gebetbüchlein welches iM der Linzer Ouartalſchrift
1883 938 ſchon äußerſt obend beſprochen wurde iſt nun von der
Iu katholiſcher Jugendliteratur U ätigen Uer'ſck en Buchhandlung
worden
Donauwörth M Pitter vermehrter und verbeſſerter Auflage herausgegeben

Was der err Recenſen damals über dieſes üchlein ſchrieb
müſſen btr auch heute bei Durchſicht der neuen Auflage vollinhaltlich be
ſtätigen Die Lebensbeſchreibung der I Agnes III Theile iſt Iu Eln.

facher aber entſprechender Fornt abgefaßt und markirt beſonders
Momente ihres Lebens die der weiblichen Jugend em leuchtendes Vorbild
Iu Bewahrung der Tugend und Unſchul in m Theile wird der
weiblichen Jugend Ezeigt ſie der I gne nachfolgen önne und ſolle,
I Culen Reihe Belehrungen und Erwägungen die E gut E gemüthvo
E der geſunden chriſtlick en Asceſe entſprechend ſind daß nach Meinung
Beſſeres wohl nicht geſchrieben werden kann Der Theil enthält an

muthige Gebete zur Verehrung der V gne der die gewöhnlichen An⸗
dachtsübungen des katholiſchen Chriſten. Wir erachten dieſes Lehr und
Gebethbüchlein für ſehr empfehlenswerth und wünſchen, daß rech viele
chriſtliche Jungfrauen fleißig darin leſen und betrachten und ſich auch be
mühen 1 ihr Lehen nach den arin gebotenen Grundſätzen einzurichten

oh Pfarrvicar Uguſtin Rauch, 8

28) Dreihundert Strafgerichte Gottes und Zufälle,
e keine Zufälle ſind Aus neueſter Zeit Nach wahrheitsgetreuen Be
richten von Dr 0/ Ant Keller, Pfarrer M Gottenheim bei Frei⸗
burg. Mit mnemt Stahlſtiche. ainz, Verlag Franz Kirchheim.
1886 Preis M 3— —


